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Zukunftsorientierte Modehäuser und Textilunternehmen zeigen immer öfter Engagement, um die Ressourcen der Erde sowie kulturelle und soziale Werte nicht weiter zu verderben. Weltweit wollen die Industrie, Umweltgruppen und Brancheninsider die Öffentlichkeit für die Transparenz des Lebenszyklus eines Produkts sensibilisieren und das Konsumverhalten damit beeinflussen. Das betrifft den Wasser- und Energieverbrauch, die CO2-Bilanz, Abfall, Transport und Bauwesen ebenso wie Arbeitssicherheit und Arbeitsbedingungen. Die gesamte Produktionskette, vom Design bis zum Vertrieb, befindet sich in einem neuen irreversiblen Prozess, der sich auf verschiedene Weisen und Ebenen, teilweise umstritten und nicht ohne Schwierigkeiten trotzdem weiter entwickelt. 

Seit 20 Jahren ist die Luxusgruppe LVMH in Europa im Bereich Nachhaltigkeit aktiv und hat 2013 einen „Environmental Report“ für ihre fünf Geschäftsbereiche veröffentlicht. Heute kann beispielsweise in allen Stores von Louis Vuitton mit Halogenlampen 60 % Energie gespart werden. Auch das Luxuslabel Gucci hat vor zehn Jahren einen Zertifizierungsprozess für soziale Verantwortung begonnen. Durch enge Arbeitspartnerschaften in Italien wurde ein innovativer Gerbungsprozess für die Produktion von metallfreiem Leder entwickelt, das für die exklusive Bamboo Bag verwendet wird. Besonders aktiv bei der Recherche von alternativen Materialien arbeitet Öko-Botschafterin Stella McCartney oft mit internationalen Non-Profit-Organisationen weltweit an lokalen Projekten. Weil Kleidung häufig unter Einsatz von gefährlichen Chemikalien hergestellt wird, hat sich die Valentino Fashion Group mit dem „Detox Solution Commitment“ verpflichtet, eine Reihe von Substanzen bis 2020 vom Produktionszyklus zu entfernen. Partnerschaften spielen eine immer wichtigere Rolle, so hat G-Star RAW das Projekt „Raw for the Oceans“ in Zusammenarbeit mit Bionicyarn und Vortex Project lanciert. Für die Kollektionsstoffe werden aus dem Meer gesammelte Plastikflaschen verwendet; die Kampagne wird mit Rap-Sänger Pharrell Williams in allen neuen Medien kommuniziert. Levi’s berät seine Kunden mit umweltfreundlichen Pflegeanleitungen und hat jetzt ein Programm zur wirtschaftlichen Unterstützung der Lieferfirmen in Entwicklungsländern gestartet, um Sicherheits- und Umweltstandards zu fördern. Im Denimbereich hat der Stoffspezialist ISKO mit dem deutschen Label Tom Tailor eine Kollektion kreiert, in der durch recycelte Baumwolle und umweltfreundliche Treatments der Wasserverbrauch und die CO2-Emission stark vermindert werden. Als wichtiger Teil der Produktionskette setzen auch viele Rohstoff-, Textil- und Zutatenhersteller, darunter US Denim Mills, Nastrificio Victor, Tejdos Royo, Candiani Denim, Miroglio und Canepa, auf nachhaltige Innovationen und Investitionen, die die heutige und zukünftige Mode verbessern und neue Ideen anregen werden. Das globale Engagement wird sich weiter entwickeln und kann durch ein besseres Management aller Ressourcen auch wirtschaftlich akzeptabel werden.

